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E i n l a d u n g   zum Seminar 
 

 

DIE WAHRHEIT  

ÜBER ALKOHOL, DROGEN UND CO 
 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler,  

Alkohol und Drogen bei Jugendlichen sind fast täglich Thema in den allgemeinen Medien. 

„Von wegen am Wochenende kiffen und am Montag wieder zur Berufsschule fahren — wenn der Drogentest bei einer 
Verkehrskontrolle positiv ist, dann ist der Führerschein weg“ OstseeZeitung/LOKAL/HWI vom 25.11.2009 

Doch was steckt eigentlich wirklich dahinter. Fragen wie „Was gibt es?“, „Wie wirkt es?“ und „Was ist 
eigentlich Sucht?“ sollen behandelt werden. 

Dies ist aber nur ein kleiner Ausschnitt aus allen Fragen und Problemen, die diskutiert werden können 
und die ihr gemeinschaftlich festlegt.  

Wichtig ist für uns, mit euch ohne den ständig erhobenen Zeigefinger ins Gespräch zu kommen. Neben 
der rein fachlichen und sachlichen Beschäftigung mit dem Thema werden wir auch einen Blick auf die 
Darstellung in Film und Medien werfen. 

Auch wenn wir uns neutraler und weniger emotionsgeladen an das Thema heranwagen wollen, werden wir 
die Gefährlichkeit und die Folgen des Konsums von Alkohol und Drogen nicht aus dem Blick verlieren. 

 

Wenn diese Zeilen Euer Interesse geweckt haben, dann wartet nicht lange und meldet Euch schnell an. 
Das ausführliche Programm mit allen weiteren Angaben findet ihr auf der Rückseite dieser Einladung.  

Als Teamer werden mit Euch arbeiten und diskutieren  

Sven    E h l e r t   aus Rostock und 

Franziska   G u t z m e r   aus Rostock 

Dejan   P a n o w   aus Rukieten 

Die Teamer freuen sich auf Eure Teilnahme und Eure Mitarbeit. 

Kosten für An- und Abreise können durch uns leider nicht übernommen werden. Sie sind selbst zu 
tragen. Ein Seminarbeitrag wird nicht erhoben. 

Schickt Eure Anmeldung bitte bis zum 10. 09. 2010 an die  

Friedrich-Ebert-Stiftung, Arsenalstr. 8, 19053 Schwerin,  0385 - 512789 / 512596,  

Fax  0385 - 512595, E- Wilma.Glende@fes.de 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Jürgen Peters 
Leiter des Landesbüros 


